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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur:  Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

 

 

Am 23. Mai 1707, genau vor 313 Jahren, marschierten die französischen 

Truppen unter dem Befehl von Marshall Villars in Rastatt ein und besetzten 

die Stadt. Markgräfin Sibylla Augusta von Baden-Baden, die nach dem Tod 

ihres Mannes die Markgrafenschaft regierte, musste fliegen. Erst nach dem 

Rastatter Frieden 1714 konnte sie wieder in ihre Residenzstadt 

zurückkehren. 

 

SCHWIERIGE AUSGANGSSITUATION 

Am 4. Januar 1707 starb Markgraf Ludwig Wilhelm an den Folgen seiner 

Kriegsverletzungen. Da der Sohn und Thronfolger, Ludwig Georg, noch ein Kind 

war, übernahm die Witwe des Türkenlouis die Regentschaft über die 

Markgrafenschaft Baden: Markgräfin Sibylla Augusta. Schon seit langem bedrohte 

der Spanische Erbfolgekrieg die Markgrafschaft und französische Truppen waren 

im Mai kurz davor Rastatt einzunehmen. Sibylla Augusta flüchtete mit ihrem Hof 

und mit den Kindern vorerst nach Ettlingen, dann nach Baden-Baden und sollte 

erst nach dem Rastatter Frieden 1714 zurückkehren. Als Marschall Villars den 

Rhein überquerte und sich Rastatt näherte, befand sich die Landesherrin schon 

nicht mehr im Residenzschloss. 

 
DIE RHEINÜBERQUERUNG  

In der Nacht vom 21. auf den 22. Mai 1707 überquerte Marschall Villars 

überraschend mit einem riesigen Truppenkontingent den Rhein: Ungefähr 40.000 

Soldaten führte er an und erreichte noch am selben Tag Bühl. Angetäuschte 

Residenzschloss Rastatt, Schloss Favorite Rastatt 

23. Mai 1707: Marschall Villars und seine 

Truppen nehmen Rastatt ein 
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Überquerungsversuche an weiteren Rheinstellen hatten den Markgrafen Christian 

Ernst von Brandenburg-Bayreuth, der anstelle des Markgrafen Ludwig Wilhelm 

den Oberbefehl übernommen hatte, dazu gebracht, sich unnötig weit 

zurückzuziehen. Ohne einen Angriff abzuwarten, befahl er seinen Truppen – 

immerhin 30.000 Mann – am 23. Mai zum einen Teil, sich nach Durlach 

zurückzuziehen, und zum anderen Teil sich bei Ettlingen hinter der Alb 

aufzustellen. Dieser Rückzug der Truppen führte dazu, dass Marschall Villars 

Rastatt ohne große Probleme noch am 23. Mai besetzen konnte.  

 

DIE FRANZOSEN IM SCHLOSS 

Nach der Überquerung des Rheins quartierten sich französische Truppen im 

Schloss ein. Mit der Flucht Sibylla Augusta waren große Teile der Einrichtung 

ausgelagert und damit vor der Beschlagnahmung gerettet worden. In dieser Zeit 

zeigte die Residenz in Rastatt die ersten Bauschäden. Das Schloss war, dem 

Wunsch des Markgrafen entsprechend, in großer Eile errichtet worden. Baumeister 

Domenico Egidio Rossi hatte Holz einbauen lassen, das nicht ausreichend 

abgetrocknet war. Für die entstandenen Schäden an den Raumdecken – 

insbesondere in der Sala Terrena und im Dach – versuchte man den nach Italien 

zurückgekehrten Architekten haftbar zu machen - vergeblich. Abhilfe schufen ab 

1709 Umbauten des neuen Hof Baumeisters Michael Ludwig Rohrer (1683–1732). 

Markgräfin Sibylla Augusta koordinierte die Bauarbeiten vermutlich von Baden-

Baden aus.  

 

RÜCKKEHR DER MARKGRÄFIN 

Erst nach dem Rastatter Frieden, der in der Nacht vom 6. auf den 7. März 1714 im 

Residenzschloss unterzeichnet wurde, kehrte Sibylla Augusta nach Rastatt zurück. Die 

Markgrafschaft war zerstört, hatte Schulden und wartete auf Kriegsentschädigungen 

durch den Kaiser, von den ausstehenden 2 Millionen Gulden erhielt sie 1721 750.000. 

Sie setzte ihr persönliches Vermögen ein und reduzierte zugleich den Aufwand für die 

Hofhaltung. 1727, am Ende ihrer Regierungszeit, war das Land finanziell saniert und 



 

 

PRESSEMELDUNG 

18. MAI 2020 / 2 SEITEN + SERVICE 

RESIDENZSCHLOSS RASTATT, SCHLOSS FAVORITE RASTATT: FRANZÖSISCHE EINNAHME  

STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

3/3 

 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, vermitteln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel . 

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg bei 

der Staatsanzeiger-Agentur:  Telefon +49(0)711.6 66 01-

38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

 

BILDDOWNLOAD Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 

wiederaufgebaut. Ihre Residenz hatte die Markgräfin durch das Lustschloss Favorite, 

durch die Schlosskirche und mehrere Kapellen vollendet.  

 

SERVICE UND INFORMATIONEN  

Aktuell müssen das Residenzschloss Rastatt und das Schloss Favorite Rastatt 

weiterhin geschlossen bleiben.  

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Residenzschloss Rastatt 

Herrenstraße 18-20 

76437 Rastatt 

Telefon +49(0)72 22.97 83 85 

info@schloss-rastatt.de 

 

Schloss Favorite 

76437 Rastatt-Förch 

Telefon +49(0)72 22.4 12 07 

info@schloss-favorite-rastatt.de  

 

WWW.SCHLOSS-RASTATT.DE 

WWW.SCHLOSS-FAVORITE-RASTATT.DE 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE  


